
Multiple-Choice-Test

Erste Hilfe und Notfallmanagement

1. Welche Maßnahme ist bei einem Herzstillstand als erstes durchzuführen?
a) Notruf absetzen
b) Atemwege freimachen
c) Herzdruckmassage

2. Was ist bei einer Wundversorgung wichtig?
a) Wunde reinigen
b) Wunde offen lassen
c) Nicht desinfizieren

3. Welche Symptome können auf einen Schlaganfall hindeuten?
a) Gesichtslähmung
b) Sprachstörungen
c) Übelkeit

4. Wie überprüft man die Atmung eines Bewusstlosen?
a) Brustbewegungen beobachten
b) Atemgeräusche hören
c) Hand auf den Bauch legen

5. Welche Maßnahmen müssen bei einem Schockzustand getroffen werden?
a) Wärmeerhalt
b) Oberkörper hochlagern
c) Ruhe bewahren

6. Wann sollte ein Verband gewechselt werden?
a) Bei Durchfeuchtung
b) Nach 24 Stunden
c) Wenn der Patient es möchte

7. Welche Handlungen sind bei einem Asthmaanfall wichtig?
a) Beruhigen
b) Frische Luft zuführen
c) Flüssigkeitszufuhr verstärken

8. Was kann eine Blutung schnell stillen?
a) Hochlagern
b) Kälteanwendung
c) Druckverband

9. Wie kann eine Erstickung durch Fremdkörper vermieden werden?
a) Kleine Bissen essen
b) Langsam kauen
c) Keine Getränke während des Essens

10. Was ist bei einem Bruch vorrangig?
a) Ruhigstellen
b) Schmerzmittel geben
c) Bewegung fördern
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Multiple-Choice-Test

Erste Hilfe und Notfallmanagement

11. Woran erkennt man einen Herzinfarkt?
a) Brustschmerz
b) Kalter Schweiß
c) Bluthochdruck

12. Welche Technik nutzt man bei der Atemspende?
a) Mund-zu-Nase
b) Mund-zu-Mund
c) Hijacking-Verfahren

13. Wie reagiert man bei einer Unterkühlung?
a) Schnelles Aufwärmen
b) Heiße Getränke geben
c) Langsames Erwärmen

14. Welche Anzeichen deuten auf eine innere Blutung?
a) Abfallender Blutdruck
b) Druckempfindlicher Bauch
c) Blässe

15. Welche Sofortmaßnahme bei Verbrühungen ist korrekt?
a) Heiß duschen
b) Kühlen mit Wasser
c) Kleidung entfernen

16. In welcher Position wird eine bewusstlose Person gelagert?
a) Rückenlage
b) Bauchlage
c) Stabile Seitenlage

17. Was ist bei einer Vergiftung direkt zu tun?
a) Wasser trinken lassen
b) Vergiftungszentrale anrufen
c) Erbrechen herbeiführen

18. Welche Symptome zeigt ein Hitzeschlag?
a) Verwirrtheit
b) Rote, heiße Haut
c) Niedriger Blutdruck

19. Wie verhält man sich bei einem Krampfanfall?
a) Festhalten
b) Betroffene Fläche polstern
c) Ruhe bewahren

20. Was sind typische Zeichen für einen Hitzschlag?
a) Hohe Körpertemperatur
b) Schüttelfrost
c) Regelmäßiger Puls
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Antworten

Erste Hilfe und Notfallmanagement

1. Welche Maßnahme ist bei einem Herzstillstand als erstes durchzuführen?

c) Herzdruckmassage

2. Was ist bei einer Wundversorgung wichtig?

a) Wunde reinigen

3. Welche Symptome können auf einen Schlaganfall hindeuten?

a) Gesichtslähmung b) Sprachstörungen

4. Wie überprüft man die Atmung eines Bewusstlosen?

a) Brustbewegungen beobachten

5. Welche Maßnahmen müssen bei einem Schockzustand getroffen werden?

a) Wärmeerhalt c) Ruhe bewahren

6. Wann sollte ein Verband gewechselt werden?

a) Bei Durchfeuchtung

7. Welche Handlungen sind bei einem Asthmaanfall wichtig?

a) Beruhigen b) Frische Luft zuführen

8. Was kann eine Blutung schnell stillen?

c) Druckverband

9. Wie kann eine Erstickung durch Fremdkörper vermieden werden?

a) Kleine Bissen essen b) Langsam kauen

10. Was ist bei einem Bruch vorrangig?

a) Ruhigstellen

11. Woran erkennt man einen Herzinfarkt?

a) Brustschmerz b) Kalter Schweiß

12. Welche Technik nutzt man bei der Atemspende?

b) Mund-zu-Mund

13. Wie reagiert man bei einer Unterkühlung?

c) Langsames Erwärmen

14. Welche Anzeichen deuten auf eine innere Blutung?

a) Abfallender Blutdruck c) Blässe

15. Welche Sofortmaßnahme bei Verbrühungen ist korrekt?

b) Kühlen mit Wasser

16. In welcher Position wird eine bewusstlose Person gelagert?

c) Stabile Seitenlage

17. Was ist bei einer Vergiftung direkt zu tun?

b) Vergiftungszentrale anrufen

18. Welche Symptome zeigt ein Hitzeschlag?

a) Verwirrtheit b) Rote, heiße Haut

19. Wie verhält man sich bei einem Krampfanfall?

b) Betroffene Fläche polstern c) Ruhe bewahren

20. Was sind typische Zeichen für einen Hitzschlag?

a) Hohe Körpertemperatur

        Notenschlüssel: >= 18: -1-   15-17: -2-   12-14: -3-   10-13: -4-   6-9: -5-   <6: -6-
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Hinweise zu Frage (1)

Welche Maßnahme ist bei einem Herzstillstand als erstes durchzuführen?

Bei einem Herzstillstand ist es entscheidend, schnell und effektiv zu handeln. Die erste

Maßnahme, die ergriffen werden sollte, ist die Durchführung der

Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW), auch bekannt als CPR (Cardiopulmonary

Resuscitation).

Hier sind die Schritte, die du befolgen solltest:

1. Bewusstsein überprüfen: Stelle sicher, dass die Person tatsächlich bewusstlos und nicht

ansprechbar ist. Sprich die Person laut an und schüttle sie sanft an den Schultern.

2. Notruf absetzen: Wenn die Person nicht reagiert, rufe sofort den Notruf (in Deutschland

112) an und fordere, wenn möglich, einen automatisierten externen Defibrillator (AED) an.

3. Atemwege freimachen: Lege die Person vorsichtig auf den Rücken und öffne die

Atemwege, indem du den Kopf leicht nach hinten neigst und das Kinn anhebst (Atemwege frei

machen).

4. Atmung überprüfen: Schau, höre und fühle, ob die Person normal atmet. Wenn keine oder

keine normale Atmung vorhanden ist (nur vereinzelte Schnappatmung), beginne sofort mit der

HLW.

5. Herzdruckmassage: Platziere deine Hände übereinander in der Mitte des Brustkorbs und

drücke zügig und fest (etwa 5?6 cm tief) mit einer Frequenz von etwa 100?120

Kompressionen pro Minute. Die Qualität der Kompressionen ist entscheidend ? sie sollten

kräftig und ohne lange Unterbrechungen durchgeführt werden.

6. Beatmungen (optional): Wenn du geschult bist und dich dabei sicher fühlst, kannst du

nach 30 Kompressionen zwei Beatmungen durchführen. Gib dazu der Person zwei

Atemspenden, indem du die Nase verschließt, den Kopf überstreckst und Luft gleichmäßig in

den Mund bläst, bis sich der Brustkorb sichtbar hebt.

Setze den Zyklus von 30 Kompressionen und 2 Beatmungen fort, bis professionelle Hilfe

eintrifft oder die Person beginnt, eigenständig zu atmen.

Es ist wichtig zu beachten, dass die sofortige Durchführung von Herzdruckmassagen die

Überlebenschancen einer Person bei einem Herzstillstand erheblich erhöhen kann. Daher

sollte nicht gezögert werden, mit der HLW zu beginnen.
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Hinweise zu Frage (2)

Was ist bei einer Wundversorgung wichtig?

Bei der Wundversorgung sind mehrere wichtige Schritte zu beachten, um Infektionen zu

verhindern und die Heilung zu fördern. Hier sind die wesentlichen Aspekte, die

Pflegefachkräfte und auch Laien berücksichtigen sollten:

1. Eigene Sicherheit: Bevor du mit der Wundversorgung beginnst, stelle sicher, dass du

selbst geschützt bist, insbesondere bei Blutungen. Trage zum Beispiel Einweghandschuhe,

um direkten Kontakt mit Blut und Körperflüssigkeiten zu vermeiden.

2. Blutstillung: Bei stark blutenden Wunden ist es wichtig, die Blutung zu kontrollieren. Dies

kann durch direkten Druck auf die Wunde mit einem sterilen Verband oder einem sauberen

Tuch erfolgen. Hebe die verletzte Region, wenn möglich, über Herzhöhe an, um die Blutung

zu verlangsamen.

3. Wundreinigung: Sobald die Blutung unter Kontrolle ist, sollte die Wunde vorsichtig

gereinigt werden, um Schmutz, Fremdkörper und Bakterien zu entfernen. Das Spülen mit

sauberem Wasser oder Kochsalzlösung ist in den meisten Fällen ausreichend. Vermeide es,

aggressive Desinfektionsmittel direkt in die Wunde zu geben, da diese das Gewebe weiter

schädigen können.

4. Beurteilung der Wunde: Schau dir die Wunde genau an, um den Schweregrad zu

beurteilen. Tiefe, stark verschmutzte oder klaffende Wunden sowie Bisswunden und

Verbrennungen sollten von einem medizinischen Fachpersonal weiter behandelt werden.

5. Abdeckung der Wunde: Nach der Reinigung sollte die Wunde mit einem sterilen

Wundverband oder Pflaster abgedeckt werden, um sie vor weiteren Verunreinigungen zu

schützen. Achte darauf, dass die Abdeckung nicht zu fest sitzt und die Durchblutung nicht

beeinträchtigt.

6. Schmerz- und Infektionskontrolle: Gegebenenfalls können Schmerzmittel verabreicht

werden, um den Betroffenen zu entlasten. Bei Anzeichen einer Infektion wie Rötung,

Schwellung, Wärme oder Eiterbildung sollte ein Arzt aufgesucht werden.

7. Nachsorge und Beobachtung: Überwache die Wunde in den kommenden Tagen

regelmäßig auf Anzeichen einer Heilung oder Komplikationen. Wechsle den Verband bei

Bedarf und halte die Wunde sauber und trocken.

8. Tetanus-Impfstatus: Erkundige dich nach dem Tetanus-Impfstatus der betroffenen Person,

da bestimmte Wunden, gerade schmutzige oder tiefe, eine Auffrischung der Impfung erfordern

können, falls die letzte Impfung mehr als fünf Jahre zurückliegt.

Die korrekte Wundversorgung ist ein wichtiger Bestandteil der Erste-Hilfe-Maßnahmen und

spielt eine entscheidende Rolle bei der Prävention von Infektionen und der Förderung der

Wundheilung. Im Rahmen deiner Ausbildung ist es wichtig, praktische Fertigkeiten zu

trainieren und sich mit den aktuellen Protokollen und Empfehlungen vertraut zu machen.
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Hinweise zu Frage (3)

Welche Symptome können auf einen Schlaganfall hindeuten?

Ein Schlaganfall ist eine medizinische Notfallsituation, bei der jede Minute zählt. Daher ist es

äußerst wichtig, die Symptome frühzeitig zu erkennen, um schnell handeln zu können. Zu den

häufigsten Symptomen eines Schlaganfalls gehören:

1. Plötzliche Schwäche oder Taubheit: Dies tritt häufig auf einer Körperseite auf, besonders

im Gesicht, Arm oder Bein. Eine hängende Mundwinkel ist ein klassisches Anzeichen.

2. Verwirrung oder Sprachstörungen: Betroffene können plötzlich Schwierigkeiten haben zu

sprechen, Worte zu finden oder Gesprochenes zu verstehen.

3. Probleme mit dem Sehen: Plötzlicher Sehverlust oder verschwommenes Sehen auf einem

oder beiden Augen können auftreten.

4. Kopfschmerzen: Ein plötzlich auftretender, sehr starker Kopfschmerz, ohne erkennbare

Ursache, kann ein Zeichen sein.

5. Schwindel und Gleichgewichtsstörungen: Schwierigkeiten beim Gehen, Sturzneigung,

Schwindelgefühl oder mangelndes Koordinationsvermögen sind ebenfalls mögliche

Symptome.

Um den Verdacht auf einen Schlaganfall zu überprüfen, kann die sogenannte FAST-Methode

angewendet werden:

- F - Face (Gesicht): Bitten Sie die Person zu lächeln. Hängt eine Seite des Gesichts herab?

- A - Arms (Arme): Bitten Sie die Person, beide Arme zu heben. Sinkt ein Arm nach unten?

- S - Speech (Sprache): Bitten Sie die Person, einen einfachen Satz nachzusprechen. Klingt

die Sprache undeutlich oder eigenartig?

- T - Time (Zeit): Wenn eines dieser Symptome vorliegt, ist es Zeit, den Notruf zu wählen und

sofortige medizinische Hilfe zu suchen.

Es ist wichtig, jeden Verdacht auf einen Schlaganfall ernst zu nehmen, da je schneller die

Behandlung erfolgt, desto größer sind die Chancen auf eine vollständige Genesung und eine

Verringerung von Langzeitschäden.
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Hinweise zu Frage (4)

Wie überprüft man die Atmung eines Bewusstlosen?

Die Überprüfung der Atmung eines bewusstlosen Menschen ist ein wesentlicher Bestandteil

der Ersten Hilfe und sollte systematisch und sorgfältig durchgeführt werden. Hier ist eine

Schritt-für-Schritt-Anleitung, wie du die Atmung prüfen kannst:

1. Sicherheit gewährleisten:

Bevor du die Atmung überprüfst, stelle sicher, dass die Umgebung sicher ist, um sowohl dich

als auch den Betroffenen zu schützen.

2. Bewusstlosigkeit überprüfen:

Sprich die Person an und rüttele leicht an ihren Schultern, um zu sehen, ob sie reagiert. Wenn

keine Reaktion erfolgt, ist die Person bewusstlos.

3. Atemwege freimachen:

Lege die Person behutsam auf den Rücken, falls sie das noch nicht ist. Es ist wichtig, die

Atemwege freizumachen, indem du eine Hand auf die Stirn legst und den Kopf sanft nach

hinten neigst. Mit den Fingern der anderen Hand solltest du das Kinn anheben (Kopf

überstrecken, Kinn anheben).

4. Atmung überprüfen:

Nutze die Methode "Sehen, Hören, Fühlen":

- Sehen: Schau, ob sich der Brustkorb hebt und senkt. Dies kann dir visuell zeigen, ob die

Person atmet.

- Hören: Beuge dich mit deinem Ohr über Mund und Nase der Person, um Atemgeräusche zu

hören.

- Fühlen: Halte deine Wange an den Mund und die Nase der Person, um zu spüren, ob

Luftstrom vorhanden ist.

Dies sollte etwa 10 Sekunden dauern. Achte auf normale Atemzeichen: Die Atmung sollte

regelmäßig, normal tief und nicht geräuschvoll sein.

5. Handeln:

- Wenn die Person normal atmet, aber bewusstlos ist, bringe sie in die stabile Seitenlage, um

die Atemwege freizuhalten und eine sichere Position zu gewährleisten.

- Wenn die Atmung anormal ist (z.B. Schnappatmung) oder nicht vorhanden, rufe sofort den

Rettungsdienst und beginne mit der Wiederbelebung (Herz-Lungen-Wiederbelebung, CPR).

Es ist wichtig, daran zu denken, ruhig zu bleiben und klar zu handeln. Eine schnelle und

richtige Reaktion kann in einer Notfallsituation lebensrettend sein. Wenn du dir unsicher bei

der genauen Vorgehensweise bist, ziehe in Betracht, einen Erste-Hilfe-Kurs zu besuchen, um

diese wichtigen Fähigkeiten praktisch zu erlernen.
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Hinweise zu Frage (5)

Welche Maßnahmen müssen bei einem Schockzustand getroffen werden?

Ein Schockzustand ist eine lebensbedrohliche Situation, bei der das Kreislaufsystem des

Körpers nicht mehr in der Lage ist, die Organe ausreichend mit Sauerstoff und Nährstoffen zu

versorgen. Dies kann aufgrund verschiedener Auslöser wie Blutverlust, Herzversagen,

Infektionen oder allergischen Reaktionen auftreten. Hier sind die grundlegenden Maßnahmen,

die im Falle eines Schockzustands getroffen werden sollten:

1. Erkennen des Schocks: Es ist wichtig, die Symptome eines Schocks schnell zu erkennen.

Anzeichen können Blässe, kalte und feuchte Haut, schneller und schwacher Puls, schnelle

Atmung, Verwirrtheit, Unruhe, Durst und Bewusstlosigkeit sein.

2. Notruf absetzen: Sofort medizinische Hilfe anfordern, um professionelle Versorgung so

schnell wie möglich zu gewährleisten. Wählen Sie die Notrufnummer 112 und geben Sie so

präzise wie möglich an, was passiert ist, wo Sie sich befinden und welche Maßnahmen bereits

ergriffen wurden.

3. Patient beruhigen und warm halten: Oft ist der Betroffene verängstigt und verwirrt. Es ist

wichtig, ruhig auf den Patienten einzureden, um ihn zu beruhigen. Decken Sie ihn mit einer

Decke oder Kleidung zu, um den Wärmeverlust zu minimieren.

4. Flache Lagerung: Lagern Sie den Patienten flach auf dem Rücken, wenn dies möglich ist

und keine Verletzungen an Rücken oder Wirbelsäule vorliegen, um die Durchblutung zu

fördern. Bei Anzeichen eines Kreislaufschocks, können die Beine leicht erhöht werden, um die

Blutzirkulation zu verbessern (Schocklage).

5. Atemwege freihalten: Sorgen Sie dafür, dass die Atemwege frei sind. Im Falle von

Bewusstlosigkeit, der Kopf sollte vorsichtig nach hinten geneigt und das Kinn angehoben

werden, um eine eventuelle Verlegung der Atemwege zu verhindern.

6. Erbrechen behandeln: Falls der Patient erbricht oder Blut hustet, drehen Sie den Kopf zur

Seite, um ein Ersticken zu vermeiden.

7. Keine Nahrung oder Flüssigkeit: Geben Sie der betroffenen Person nichts zu essen oder

zu trinken, da dies das Risiko des Erstickens erhöht und eine spätere medizinische

Behandlung erschweren kann.

8. Vitalzeichen überwachen: Beobachten Sie regelmäßig Puls, Atmung und Bewusstsein

des Patienten, bis professionelle Hilfe eintrifft. Jede Veränderung sollte umgehend dem

Rettungsdienst mitgeteilt werden.

9. Allergie oder anaphylaktische Reaktion: Falls der Schock das Ergebnis einer

allergischen Reaktion ist und ein EpiPen oder ein ähnliches Notfallmedikament verfügbar ist,

sollte dies gemäß den Anweisungen verwendet werden.

Das Verständnis und die richtige Anwendung dieser Maßnahmen können lebensrettend sein,

bis der Patient professionelle medizinische Hilfe erhält. Es ist auch wichtig, regelmäßig

Erste-Hilfe-Kurse zu besuchen, um die eigene Reaktionsfähigkeit und das Wissen

aufzufrischen.
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Hinweise zu Frage (6)

Wann sollte ein Verband gewechselt werden?

Das Wechseln eines Verbands ist ein wichtiger Aspekt der Wundversorgung, um die Heilung

zu fördern und Infektionen zu verhindern. Wann ein Verband gewechselt werden sollte, hängt

von mehreren Faktoren ab:

1. Art der Wunde: Bei sauberen, nicht infizierten Wunden, wie postoperativen Wunden, kann

der Verband in der Regel alle 1-3 Tage gewechselt werden. Bei chronischen oder infizierten

Wunden ist möglicherweise ein häufigerer Wechsel erforderlich.

2. Exsudation: Wenn die Wunde stark nässt und der Verband durchnässt ist, sollte dieser

sofort gewechselt werden, unabhängig vom geplanten Wechselintervall. Ein durchnässter

Verband kann das Bakterienwachstum begünstigen und zu einer Infektion führen.

3. Zeichen einer Infektion: Wenn sich Anzeichen einer Infektion zeigen, wie z.B. erhöhte

Rötung, Schwellung, Fieber um die Wunde herum oder Eiteraustritt, sollte der Verband

gewechselt und die Wunde gegebenenfalls ärztlich überprüft werden.

4. Geruch: Ein unangenehmer Geruch aus der Wunde kann auf eine beginnende Infektion

hindeuten und erfordert einen Verbandswechsel und möglicherweise eine ärztliche

Untersuchung.

5. Dermatologische Reaktionen: Wenn die Haut um die Wunde gereizt oder entzündet

aussieht, kann der Wechsel des Verbandsmaterials oder die Häufigkeit der Verbandswechsel

notwendig sein.

6. Behandlungsplan: Der Wechsel sollte zudem den Anweisungen des behandelnden Arztes

oder den spezifischen Protokollen der Pflegeeinrichtung folgen. Einige moderne

Wundverbände sind darauf ausgelegt, länger auf der Wunde zu bleiben, um die Heilung zu

unterstützen.

Beim Wechseln des Verbands sollten immer hygienische Maßnahmen beachtet werden. Dazu

gehört das Tragen von Handschuhen, die sorgfältige Reinigung der Wunde und die

Anwendung eines sauberen, sterilen Verbands. Diese Maßnahmen helfen nicht nur, die

Wundheilung zu fördern, sondern auch, das Infektionsrisiko zu minimieren.
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Hinweise zu Frage (7)

Welche Handlungen sind bei einem Asthmaanfall wichtig?

Ein Asthmaanfall kann für die betroffene Person sehr beängstigend und potenziell gefährlich

sein. Daher ist es wichtig, schnell und ruhig zu handeln. Hier sind die Schritte, die du bei

einem Asthmaanfall beachten solltest:

1. Ruhe Bewahren: Der erste und wichtigste Schritt ist, selbst ruhig zu bleiben und die

betroffene Person zu beruhigen, da Panik die Symptome verschlimmern kann.

2. Aufrechte Position: Hilf der Person, eine aufrechte Sitzposition einzunehmen. Dies

erleichtert die Atmung und kann den Druck auf das Zwerchfell entlasten.

3. Frische Luft: Sorge wenn möglich für frische Luft, indem du ein Fenster öffnest oder die

Person ins Freie bringst, solange es ihre Lage nicht verschlimmert.

4. Inhalator Verwenden: Die betroffene Person sollte ihren persönlichen Asthma-Inhalator

griffbereit haben. Hilf ihr, falls nötig, mit der richtigen Anwendung:

- Schüttle den Inhalator gut.

- Lass die Person tief ausatmen.

- Positioniere den Inhalator im richtigen Abstand (oft direkt an den Lippen).

- Lass die Person tief einatmen, während du den Auslöseknopf drückst.

- Halte den Atem für einige Sekunden an, wenn möglich.

5. Medikamente: Wenn die Person einen spezifizierten Asthma-Notfallplan hat, befolge

diesen. Manchmal sind mehr als eine Dosis und die Anweisung, nach einigen Minuten zu

wiederholen, notwendig.

6. Notarzt rufen: Wenn sich die Symptome nicht innerhalb weniger Minuten nach der

Anwendung eines Schnellinhalators verbessern oder wenn die betroffene Person sehr

kurzatmig oder bewusstlos ist, sollte der Notruf (112 in Deutschland) gewählt werden.

7. Weitere Unterstützung:

- Vermeide Auslöser: Halte die Umgebung frei von bekannten Asthma-Auslösern, wenn

möglich.

- Bleibe bei der Person und beobachte ihren Zustand bis professionelle Hilfe eintrifft.

8. Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) gegebenenfalls: Wenn die Person das

Bewusstsein verliert und nicht normal atmet, sei bereit, mit HLW zu beginnen.

Hintergrund: Asthma ist eine chronische, entzündliche Erkrankung der Atemwege, die zu

wiederkehrenden Episoden von Atemnot, Keuchen, Brustenge und Husten führen kann. Die

Anfälle werden durch eine Verengung der Atemwege verursacht, die durch eine Überreaktion

auf Reize wie Allergene, Kälte oder körperliche Anstrengung ausgelöst wird. Umgang mit

Asthma beinhaltet prophylaktische Medikamente zur Langzeitkontrolle und schnell wirkende

Medikamente zur Linderung akuter Symptome.
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Hinweise zu Frage (8)

Was kann eine Blutung schnell stillen?

Bei der Ersten Hilfe ist es entscheidend, schnell und effektiv auf eine Blutung zu reagieren, um

den Blutverlust zu minimieren und das Wohl des Patienten zu sichern. Hier sind einige

grundlegende Schritte und Techniken, die du anwenden kannst, um eine Blutung schnell zu

stillen:

1. Direkter Druck: Der effektivste und einfachste Weg, um eine Blutung zu stoppen, ist das

Ausüben von direktem Druck auf die Wunde. Verwende dazu saubere Materialien wie sterile

Mullbinden, ein sauberes Tuch oder, wenn nichts anderes verfügbar ist, deine Hände. Halte

den Druck konstant und ohne Unterbrechung.

2. Hochlagern der betroffenen Extremität: Wenn die Blutung an einem Arm oder Bein ist,

kannst du versuchen, die betroffene Extremität hochzulagern. Dies reduziert den Blutfluss zur

Wunde durch die Schwerkraft und kann helfen, die Blutung zu kontrollieren. Achte jedoch

darauf, dass die Hochlagerung nicht durchgeführt wird, wenn ein Bruch vermutet wird und das

Hochlagern starke Schmerzen verursacht.

3. Anlegen eines Druckverbandes: Wenn die Blutung trotz direktem Druck nicht aufhört,

kann ein Druckverband angelegt werden. Lege dazu eine sterile Kompresse auf die Wunde,

fixiere sie mit einem Mullverband und übe weiterhin Druck aus.

4. Druckpunkte verwenden: Wenn die Blutung nicht gestoppt wird, kann es hilfreich sein,

den Druck auf eine Arterie oberhalb der Wunde auszuüben, um den Blutfluss zu verringern.

Dies ist jedoch eher eine fortgeschrittene Technik und erfordert Kenntnisse über die Lage der

Druckpunkte.

5. Tourniquet: In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei starken Blutungen an

Armen oder Beinen, kann ein Tourniquet eingesetzt werden. Ein Tourniquet ist eine starke,

meist elastische Binde oder ein spezielles Gerät, das fest um den Arm oder das Bein

gewickelt wird, um den Blutfluss zu stoppen. Wichtig ist, das Tourniquet so nah wie möglich

an der Wunde und nur als letzte Option anzuwenden, da es bei langfristiger Anwendung zu

Schäden führen kann.

Zusätzliche Hinweise:

- Sicherheit des Helfers: Vor Beginn der Hilfeleistung sollte der Helfer Handschuhe tragen,

sofern verfügbar, um das Risiko von Infektionen oder der Übertragung von Krankheiten zu

minimieren.

- Notruf absetzen: In einer schweren Situation oder wenn die Blutung nicht gestillt werden

kann, sollte so schnell wie möglich ein Notruf abgesetzt werden, damit professionelle Hilfe

eintrifft.

- Überwachung des Patienten: Beobachte den Patienten auf Anzeichen von Schock, wie

Blässe, Kaltschweißigkeit oder schneller Herzschlag, und reagiere entsprechend.

Es ist entscheidend, dass Pflegeschüler diese Techniken praktisch üben und die

grundlegenden Prinzipien der Ersten Hilfe verstehen, um im Notfall effektiv reagieren zu

können.
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Wie kann eine Erstickung durch Fremdkörper vermieden werden?

Die Prävention von Erstickungen durch Fremdkörper ist ein wichtiger Aspekt in der Pflege,

insbesondere in der Betreuung von Risikogruppen wie Kleinkindern, älteren Menschen oder

Patienten mit Schluckbeschwerden. Hier sind einige Maßnahmen, um das Risiko einer

Erstickung durch Fremdkörper zu minimieren:

1. Nahrungsaufnahme überwachen: Achte darauf, dass es keine Ablenkungen gibt, wenn

gefährdete Personen essen. Stellen Sie sicher, dass sie richtig sitzen und sich auf das Essen

konzentrieren können.

2. Angemessene Ernährung: Schneiden Sie Nahrungsmittel in kleine, leicht zu kauende

Stücke. Vermeiden Sie Nahrungsmittel, die leicht in die Luftröhre gelangen können, wie z. B.

harte oder klebrige Gegenstände (z. B. Nüsse, harte Bonbons, Popcorn).

3. Konsistenzänderung: Für Personen mit Schluckbeschwerden, die als Dysphagie bekannt

ist, kann die Textur der Nahrung angepasst werden, etwa durch Pürieren oder Eindicken von

Flüssigkeiten.

4. Atemwegskontrolle und Schlucktraining: Bei Patienten mit neurologischen oder

muskulären Problemen kann ein Logopäde dabei helfen, die Schluckfähigkeit zu verbessern

und Atemwegsschutzmechanismen zu stärken.

5. Aufklärung: Sprechen Sie mit den Personen und ihren Familienmitgliedern über die

Risiken und Vorsichtsmaßnahmen, insbesondere wenn Betreute selbstständig essen.

6. Spielzeugkontrolle für Kinder: Überprüfen Sie Spielzeug auf mögliche Kleinteile, die

verschluckt werden könnten, und halten Sie diese außer Reichweite von Kleinkindern.

7. Regelmäßige Schulung und Übungen: Für Pfleger und Betreuungspersonen sind

regelmäßige Schulungen zum Erkennen von Erstickungssymptomen und das Erlernen von

Erste-Hilfe-Maßnahmen wie dem Heimlich-Handgriff (abdominal thrusts) und der richtigen

Durchführung von CPR (kardiopulmonale Reanimation) essenziell.

Durch diese vorbeugenden Maßnahmen kann das Risiko einer Erstickung deutlich reduziert

werden. Wichtig ist auch eine schnelle Reaktion im Notfall, um die Atemwege wieder

freizugeben und bei Bedarf professionelle medizinische Hilfe zu rufen.
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Was ist bei einem Bruch vorrangig?

Bei der Versorgung eines Bruchs (Fraktur) in einer Notfallsituation gibt es einige vorrangige

Maßnahmen, die du im Rahmen der Ersten Hilfe beachten solltest:

1. Sicherheit der Umgebung gewährleisten: Bevor du mit der Hilfe beginnst, stelle sicher,

dass die Umgebung für dich und die verletzte Person sicher ist, um weitere Unfälle zu

vermeiden.

2. Schock verhindern oder behandeln: Beruhige die verletzte Person, indem du ruhig und

unterstützend mit ihr sprichst. Wenn ein Schock vermutet wird (z. B. blasse, kaltschweißige

Haut, schnelle Atmung), lege die Person flach, mit leicht erhöhten Beinen, sofern keine

Verletzungen dies verhindern.

3. Beweglichkeit einschränken: Stabilisiere die betroffene Extremität vorsichtig in der

Position, in der sie sich befindet. Bewege sie nicht unnötig und vermeide es, den Bruch zu

richten. Du kannst Polsterungen wie Kleidungsstücke oder Decken verwenden, um den

Bereich zu fixieren.

4. Lagerung: Bring die verletzte Person in eine bequeme Position. Bei einer Beinverletzung

kann eine Hochlagerung helfen, während bei einer Armverletzung eine Schlinge unterstützen

kann.

5. Blutungen kontrollieren: Wenn es durch die Fraktur zu offenen Blutungen kommt, drücke

mit einem sauberen Tuch auf die Wunde und versuche, die Blutung zu stillen.

6. Kühle den Bereich: Wenn möglich, kühle den betroffenen Bereich mit einem kalten, jedoch

nicht gefrorenen Gegenstand, um Schwellungen zu mindern.

7. Notruf absetzen: Rufe so schnell wie möglich den Rettungsdienst unter der Notrufnummer

112 an und schildere die Situation.

8. Durchblutung, Motorik und Sensibilität überprüfen (DMS): Achte darauf, ob die

verletzte Person in den Bereichen unterhalb der Fraktur Durchblutung, motorische Fähigkeiten

und Sensibilität hat. Dies ist wichtig, um Verletzungen der Nerven oder Blutgefäße frühzeitig

zu erkennen.

Erinnere dich daran, ruhig zu bleiben und dein Bestes zu tun, um die betroffene Person bis

zum Eintreffen des professionellen medizinischen Personals zu unterstützen. Engagiere nach

Möglichkeit weitere Personen zur Unterstützung bei der Betreuung des Verletzten.
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Woran erkennt man einen Herzinfarkt?

Ein Herzinfarkt, auch Myokardinfarkt genannt, tritt auf, wenn der Blutfluss zu einem Teil des

Herzmuskels stark reduziert oder vollständig blockiert wird. Dies geschieht meist durch den

Verschluss einer oder mehrerer Herzkranzarterien. Ein Herzinfarkt ist ein medizinischer

Notfall, bei dem schnelles Handeln wichtig ist. Es gibt einige klassische Symptome, auf die du

achten solltest, obwohl nicht alle Betroffenen alle oder typische Symptome haben. Hier sind

die häufigsten Anzeichen und Hintergrundinformationen:

1. Brustschmerzen oder Unwohlsein:

- Klassiker ist ein Druck, Engegefühl oder Schmerz in der Mitte oder linken Seite der Brust.

Die Schmerzen können als dumpf, drückend oder brennend beschrieben werden und dauern

typischerweise länger als einige Minuten oder verschwinden und kehren zurück.

2. Ausstrahlende Schmerzen:

- Schmerzen können in andere Körperbereiche ausstrahlen, z.B. in die Arme (meist der linke),

Rücken, Nacken, Kiefer oder Magen.

3. Kurzatmigkeit:

- Oft begleitet Kurzatmigkeit den Brustschmerz, kann aber auch alleine auftreten, besonders

bei Frauen.

4. Übelkeit und Erbrechen:

- Manche Menschen erleben Übelkeit, Erbrechen oder Magenschmerzen, die häufig

unerwartet auftreten.

5. Schwindel oder Benommenheit:

- Ein plötzlicher Schwindelanfall oder ein Gefühl, ohnmächtig zu werden, kann ein Anzeichen

für einen Herzinfarkt sein.

6. Kalter Schweiß:

- Starkes, kaltes Schwitzen ohne ersichtlichen Grund ist ein weiteres mögliches Anzeichen.

7. Ermüdung:

- Besonders bei Frauen kann extreme Müdigkeit oder Abgeschlagenheit auftreten, die

mehrere Tage oder Wochen vor dem Anfall beginnt.

Es ist wichtig, darauf hinzuweisen, dass Frauen, ältere Menschen und Menschen mit Diabetes

weniger typische Symptome haben können, weshalb die Erkennung etwas schwieriger sein

kann.

Wenn du vermutest, dass jemand einen Herzinfarkt hat, ist es wichtig, sofort den

Rettungsdienst zu rufen (in Deutschland die 112). Während du auf Hilfe wartest, solltest du die

betreffende Person ruhig halten und möglichst in eine sitzende oder halbsitzende Position

bringen. Wenn die Person nicht allergisch gegen Acetylsalicylsäure (Aspirin) ist und bei

Bewusstsein bleibt, kann es hilfreich sein, ihr eine Aspirin-Tablette zu geben, um das Blut zu

verdünnen. Achte auch darauf, die Person zu beruhigen und nicht alleine zu lassen, bis

professionelle Hilfe eintrifft.
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Welche Technik nutzt man bei der Atemspende?

Die Atemspende, auch bekannt als ?Mund-zu-Mund-Beatmung?, ist eine lebensrettende

Technik, die in Notfallsituationen eingesetzt wird, um einer Person, die nicht eigenständig

atmet, Sauerstoff zuzuführen. Diese Technik ist ein wesentlicher Bestandteil der

Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW). Hier sind die Schritte, wie man die Atemspende korrekt

durchführt:

1. Sicherheit gewährleisten: Bevor du mit der Atemspende beginnst, stelle sicher, dass die

Umgebung für dich und die Person sicher ist.

2. Überprüfen der Atmung: Stelle fest, ob die Person atmet. Schau auf den Brustkorb, höre

auf Atemgeräusche und fühle dabei zehn Sekunden lang nach einem Luftzug.

3. Atemwege freimachen: Wenn keine normale Atmung vorhanden ist, öffne die Atemwege,

indem du den Kopf der Person sanft überstreckst. Lege eine Hand auf die Stirn und hebe das

Kinn mit zwei Fingern der anderen Hand an.

4. Nase schließen: Um die Atemspende effektiv durchzuführen, schließe die Nase der Person

mit Daumen und Zeigefinger, um sicherzustellen, dass die Atemluft nicht entweicht.

5. Mund-zu-Mund-Beatmung: Atme normal ein, setze deinen Mund dicht auf den Mund der

Person und blase sanft Luft in ihre Lungen. Achte darauf, dass du den Brustkorb leicht

anheben siehst, was auf eine erfolgreiche Beatmung hinweist.

6. Zwei Beatmungen: Gib jeweils eine Beatmung, die etwa eine Sekunde dauert. Du solltest

beobachten, dass sich der Brustkorb hebt. Nach jeder Beatmung den Mund der Person lösen

und den Kopf zur Seite neigen, um das Ausatmen zu ermöglichen.

7. Herzdruckmassage: Kombiniere die Atemspende mit einer Herzdruckmassage, wenn du

eine vollständige HLW durchführst. Das bedeutet, dass du nach den zwei Atemspenden 30

Mal kräftig und schnell auf den Brustkorb drückst, bei einer Frequenz von 100 bis 120

Kompressionen pro Minute.

Es ist wichtig, die richtige Kombination aus Beatmung und Herzdruckmassage zu

gewährleisten, um die Sauerstoffversorgung zu maximieren und den Blutkreislauf

aufrechtzuerhalten, bis professionelle medizinische Hilfe eintrifft.

In Notfällen können auch alternative Techniken angewendet werden, wie die

?Mund-zu-Nase-Beatmung?, insbesondere wenn der Mund der Person nicht zugänglich ist.

Achte auch stets darauf, deine eigene Sicherheit zu berücksichtigen. Wann immer es möglich

ist, verwende Barrieren wie Beatmungstücher oder Beatmungsmasken, die im Notfallset

vorhanden sein sollten, um das Infektionsrisiko zu minimieren.
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Wie reagiert man bei einer Unterkühlung?

Bei einer Unterkühlung, auch Hypothermie genannt, handelt es sich um einen potenziell

lebensbedrohlichen Zustand, bei dem die Körpertemperatur unter 35 Grad Celsius absinkt. Es

ist wichtig, in einer solchen Situation schnell und richtig zu handeln, um weitere

Komplikationen zu vermeiden. Hier sind die Schritte, die du beachten solltest:

1. Sicherheit gewährleisten: Stelle sicher, dass die Umgebung sowohl für dich als auch für

die betroffene Person sicher ist. Bei Outdoor-Situationen kann dies bedeuten, dass ihr Schutz

vor Wind, Regen und Schnee sucht.

2. Rettungsdienst verständigen: Ruf sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112

an, um professionelle Hilfe anzufordern. Jede Verzögerung kann den Zustand des Betroffenen

verschlimmern.

3. Primäre Einschätzung: Überprüfe das Bewusstsein und die Atmung des Betroffenen.

Wenn die Person nicht bei Bewusstsein ist und nicht normal atmet, musst du mit CPR

(Herz-Lungen-Wiederbelebung) beginnen.

4. Passiv wärmen: Bringe die betroffene Person an einen warmen Ort, wenn möglich.

Entferne vorsichtig nasse Kleidung, da diese die Abkühlung verstärken kann. Decke die

Person mit trockenen Decken oder Kleidungsstücken zu, um sie zu isolieren.

5. Aktive Erwärmung (sanft): Gib, wenn der Betroffene bei Bewusstsein ist, warme (nicht

heiße) Getränke zu trinken, um den Körper von innen zu wärmen. Vermeide Alkohol und

Koffein, da diese die Gefäße erweitern und die Wärmeabgabe erhöhen können.

6. Erwärmen der Körperkerntemperatur: Konzentriere dich darauf, die

Körperkerntemperatur zu erhöhen. Verwende Warmflaschen oder Körperwärme,

beispielsweise durch engen Körperkontakt mit einer zweiten Person.

7. Beobachtungszustand: Halte die betroffene Person ruhig und bewege sie so wenig wie

möglich. Intensive Bewegungen können das kalte Blut in den Kreislauf bringen und den

Zustand verschlimmern.

8. Schock verhindern: Wenn möglich, lege die Person flach und hebe die Beine leicht an, um

einen Schock zu vermeiden. Achte aber darauf, dass sie nicht zu viel bewegt wird.

Es ist entscheidend, dass die Erwärmung langsam und kontrolliert erfolgt, um das Risiko von

Herzrhythmusstörungen zu minimieren. Bei Hypothermie kann das Herz besonders

empfindlich auf plötzliche Temperaturänderungen oder Bewegungen reagieren. Deine

Hauptaufgabe besteht darin, die Situation bis zum Eintreffen professioneller Hilfe zu

stabilisieren und den Zustand des Betroffenen kontinuierlich zu überwachen.
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Welche Anzeichen deuten auf eine innere Blutung?

Innere Blutungen können eine ernsthafte medizinische Notlage darstellen, da sie im

Gegensatz zu äußeren Blutungen nicht sichtbar sind und oft schwer zu diagnostizieren. Hier

sind einige Anzeichen und Symptome, die auf das Vorhandensein einer inneren Blutung

hindeuten können:

1. Abfallender Blutdruck: Einer der kritischsten Zeichen einer inneren Blutung ist ein

abfallender Blutdruck. Dies geschieht, weil durch den Blutverlust das Blutvolumen im Kreislauf

abnimmt, was zu einem verminderten Druck in den Arterien führt. Ein niedriger Blutdruck kann

zu Schwindel, Schwäche oder gar Bewusstlosigkeit führen.

2. Tachykardie (erhöhte Herzfrequenz): Um den Blutverlust zu kompensieren, schlägt das

Herz schneller, um das verbleibende Blut effizienter zirkulieren zu lassen. Eine erhöhte

Herzfrequenz ist daher oft ein begleitendes Symptom.

3. Blässe: Aufgrund des verminderten Blutflusses zu den Hautkapillaren kann die Haut blass

erscheinen. In Kombination mit kaltem Schweiß kann dies ein deutlicher Hinweis auf eine

systemische Reaktion auf Blutverlust sein.

4. Schmerzen: Abhängig von der Blutungsquelle kann der Betroffene Schmerzen an der

betroffenen Stelle verspüren, z. B. im Abdomen bei abdominalen Blutungen. Die Schmerzen

können scharf, dumpf oder wie ein Druckgefühl sein.

5. Schwellung oder Verfärbung: Bei bestimmten inneren Blutungen, wie z. B. nach einem

Unfall, kann es zu einer Schwellung oder einer blauen Verfärbung (Hämatom) auf der Haut

kommen, die auf das Austreten von Blut in das umliegende Gewebe hinweist.

6. Verwirrtheit oder Bewusstseinsveränderungen: Der reduzierte Blutzufluss zum Gehirn

kann zu Desorientierung, Verwirrheit oder gar Bewusstlosigkeit führen und ist ebenfalls ein

ernsthafter Hinweis.

7. Übelkeit und Erbrechen: Diese Symptome können auftreten, insbesondere wenn es sich

um eine Blutung im Verdauungstrakt handelt.

8. Kurzatmigkeit: Dieser kann durch eine verringerte Sauerstoffversorgung resultieren,

insbesondere wenn der Kreislauf oder die Lunge betroffen sind.

In der Pflege und im Notfallmanagement ist es wichtig, solche Zeichen frühzeitig zu erkennen

und unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen. Dazu gehört das sofortige Rufen des

Rettungsdienstes und, wenn möglich, das Überwachen der Vitalzeichen bis zum Eintreffen

professioneller Hilfe. Die frühzeitige Erkennung und Behandlung von inneren Blutungen sind

entscheidend für die Prognose des Betroffenen.
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Welche Sofortmaßnahme bei Verbrühungen ist korrekt?

Bei Verbrühungen ist es wichtig, schnell und effektiv zu handeln, um die Hautschädigung zu

minimieren und Schmerzen zu lindern. Die sofortigen Maßnahmen, die du ergreifen solltest,

sind:

1. Kühlen der verbrühten Stelle: Halte die verbrühte Fläche sofort unter fließendes, leicht

kühles Wasser (etwa 15 bis 20 °C) für mindestens 10 bis 15 Minuten. Dies hilft, die Hitze aus

der Haut abzuleiten und den Schaden zu begrenzen. Achte darauf, dass das Wasser nicht

eiskalt ist, um eine Unterkühlung zu vermeiden.

2. Kleidung vorsichtig entfernen: Entferne vorsichtig Kleidung oder Schmuck, die die

verbrühte Stelle bedecken, sofern sie nicht an der Haut kleben. Falls sie festkleben, lasse sie

dran und schneide lieber um die klebenden Ränder herum, um zusätzliche Hautschäden zu

vermeiden.

3. Nicht manipulieren: Öffne keine Blasen, da dies das Infektionsrisiko erhöht.

4. Abdecken der Wunde: Nach dem Kühlen die verbrühte Stelle mit einem sterilen,

nicht-fusselnden Verband oder sauberen Tuch locker abdecken, um das Infektionsrisiko zu

verringern.

5. Medizinische Hilfe suchen: Bei größeren Verbrühungen oder wenn du unsicher bist, wie

schwer die Verletzung ist, suche ärztliche Hilfe. Insbesondere bei Kindern, älteren Menschen

oder Verbrühungen im Gesichts-, Hand-, Fuß- oder Genitalbereich sollte immer ein Arzt

konsultiert werden.

Es ist wichtig, diese Schritte in Ruhe und geordnet durchzuführen, um die bestmögliche

Erste-Hilfe-Leistung zu bieten.

© 2024 altenpflege.de - in unveränderter Form kostenfrei nutzbar. Hinweise auf Fehler oder Verbesserungen bitte an team@altenpflege.de



Hinweise zu Frage (16)

In welcher Position wird eine bewusstlose Person gelagert?

Wenn eine Person bewusstlos ist, aber normal atmet und keinen Verdacht auf eine

Wirbelsäulenverletzung besteht, wird sie in die sogenannte stabile Seitenlage gebracht. Diese

Position hilft, die Atemwege offen zu halten und verhindert, dass Erbrochenes oder andere

Flüssigkeiten die Atemwege blockieren. Hier sind die Schritte zur Durchführung der stabilen

Seitenlage:

1. Sicherheit gewährleisten: Überzeugen Sie sich zunächst, dass die Umgebung sicher ist,

um sowohl die Person als auch sich selbst nicht zu gefährden.

2. Überprüfen der Atmung: Stellen Sie sicher, dass die Person normal atmet. Ist dies nicht

der Fall, müssen sofortige Wiederbelebungsmaßnahmen (CPR) begonnen werden.

3. Arme und Beine positionieren:

- Knien Sie sich neben die Person.

- Legen Sie den nahen Arm der Person im rechten Winkel zum Körper, sodass der Ellbogen

gebogen ist und die Handfläche nach oben zeigt.

4. Andere Hand an den Kopf legen:

- Nehmen Sie die andere Hand der Person und legen Sie die Handfläche an ihre Wange auf

Ihrer Seite.

5. Bein anwinkeln:

- Beugen Sie das fernere Bein der Person im Knie, sodass der Fuß flach auf dem Boden

steht.

6. Drehen der Person:

- Halten Sie die Hand der Person an ihrer Wange fest und ziehen Sie am angewinkelten Bein,

während Sie die Person vorsichtig zu sich rollen.

7. Stabilisieren:

- Nachdem die Person in der Seitenlage ist, justieren Sie das obere Bein und den Kopf,

sodass der Körper stabil und leicht nach vorne geneigt ist, um Flüssigkeiten aus dem Mund

abfließen zu lassen.

8. Öffnen der Atemwege:

- Neigen Sie den Kopf leicht nach hinten und heben Sie das Kinn, um die Atemwege offen zu

halten.

9. Regelmäßige Kontrolle:

- Überwachen Sie die Atmung und das Bewusstsein der Person regelmäßig, bis professionelle

Hilfe eintrifft.

Es ist wichtig, Wissen in Erster Hilfe regelmäßig aufzufrischen und, wenn möglich, an

praktischen Trainings teilzunehmen, um im Notfall sicher handeln zu können.
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Was ist bei einer Vergiftung direkt zu tun?

Bei einer Vergiftung ist schnelles Handeln entscheidend, um die Gesundheit des Betroffenen

zu schützen. Hier sind die Schritte, die du befolgen solltest:

1. Ruhe Bewahren und Einschätzen: Versuche, die Situation ruhig zu bewerten. Prüfe

zunächst, ob der Betroffene ansprechbar ist und ob Lebensgefahr besteht.

2. Notruf Absetzen (112): Rufe sofort den Rettungsdienst an. Gib dem Disponenten so viele

Informationen wie möglich: das Alter und das Gewicht der betroffenen Person, die vermutete

giftige Substanz, die eingenommene Menge, die Uhrzeit der Einnahme und die beobachteten

Symptome.

3. Substanz Identifizieren: Versuche herauszufinden, um welche Substanz es sich handelt.

Sichere die Verpackung oder den Behälter, falls vorhanden, da diese Informationen für das

medizinische Personal wichtig sein können.

4. Symptome Beobachten und Beruhigen: Beruhige den Betroffenen, falls er bei

Bewusstsein ist, und beobachte aufmerksam die Symptome. Achte auf Atemnot, Übelkeit,

Krämpfe oder Bewusstlosigkeit.

5. Sofortmaßnahmen Je nach Substanz:

- Verschlucken von Chemikalien oder ätzenden Stoffen: In der Regel keine Milch oder

Wasser zu trinken geben, da dies manchmal Schaden verstärken kann. Wir warten auf den

Anruf im Notrufzentrum für spezifische Anweisungen.

- Giftige Gase eingeatmet: Den Betroffenen sofort an die frische Luft bringen. Achte auf

deine eigene Sicherheit dabei.

- Vergiftete Haut oder Augen: Spüle die betroffene Stelle großzügig mit Wasser aus.

6. Auf keinen Fall Erbrechen Hervorrufen: Dies könnte weiteren Schaden verursachen,

besonders bei ätzenden Substanzen oder wenn der Betroffene bewusstlos ist.

7. Stabile Seitenlage bei Bewusstlosigkeit, aber Atmung vorhanden: Bringe den

Betroffenen in die stabile Seitenlage, um die Atemwege freizuhalten.

8. Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW): Wenn der Betroffene nicht atmet, beginne mit der

HLW bis professionelle Hilfe eintrifft.

9. Giftinformationszentrum Kontaktieren (optional): Zusätzlich zum Notruf kannst du ein

Giftinformationszentrum (GIZ) anrufen, um spezifische Erste Hilfe Hinweise für die spezifische

Substanz zu erhalten.

Es ist wichtig, dass du Hilflosigkeit vermeidest und dich nicht selbst gefährdest. Eine fundierte

Ausbildung in Erster Hilfe kann wertvoll sein und im Ernstfall Leben retten.
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Hinweise zu Frage (18)

Welche Symptome zeigt ein Hitzeschlag?

Ein Hitzeschlag ist ein ernsthafter medizinischer Notfall, der sofortige Maßnahmen erfordert.

Er tritt auf, wenn der Körper überhitzt und nicht mehr in der Lage ist, die Temperatur zu

regulieren. Die Symptome eines Hitzeschlags können recht vielfältig sein und beinhalten unter

anderem:

1. Hohe Körpertemperatur (Hyperthermie): Die Körperkerntemperatur kann oft 40 Grad

Celsius oder mehr erreichen.

2. Verändertes Bewusstsein: Personen können desorientiert, verwirrt oder sogar bewusstlos

sein. Es kann auch Krampfanfälle geben.

3. Heiße, trockene Haut (meistens): Während der Hitzschlag oft mit trockener Haut

einhergeht, kann es bei einem Hitzschlag, der durch körperliche Anstrengung ausgelöst wird,

auch zu verschwitzter Haut kommen.

4. Trockener Mund und starke Durst: Obwohl dies nicht immer offensichtlich ist, kann es

eine Dehydrierung anzeigen.

5. Erhöhte Herzfrequenz: Der Puls kann rasch und stark bemerkbar sein, da das Herz

versucht, die erhöhte Körpertemperatur auszugleichen.

6. Atemprobleme: Es kann zu schneller und flacher Atmung kommen.

7. Übelkeit oder Erbrechen: Personen können sich unwohl fühlen und erbrechen.

8. Kopfschmerzen: Meistens ist dies ein dumpfer, pochender Schmerz.

9. Schwindel oder Benommenheit: Dies kann bis zum Verlust des Bewusstseins führen.

10. Krämpfe oder Muskelkrämpfe: Diese können durch die Dehydrierung und den

Elektrolytverlust verursacht werden.

Ein Hitzeschlag ist eine lebensbedrohliche Situation, die sofortige Hilfe erfordert. Maßnahmen

zur Erstversorgung umfassen:

- Sofort den Notruf wählen.

- Die Person in den Schatten oder in einen kühlen Raum bringen.

- Enge oder überflüssige Kleidung entfernen.

- Den Körper mit feuchten, kühlen Tüchern abwaschen oder ein kaltes Bad vorbereiten.

- Falls bewusst, kleine Schlucke kühlen Wassers oder einer elektrolythaltigen Flüssigkeit

anbieten. Keine größeren Mengen geben, wenn die Person Schwindelgefühle hat oder

bewusstlos zu werden droht.

Die schnelle Abkühlung und der Transport in ein Krankenhaus sind entscheidend, um

Folgeschäden zu vermeiden. In der Pflege ist es wichtig, über die Anzeichen und

Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Hitzeschlag Bescheid zu wissen, um im Ernstfall adäquat

reagieren zu können.
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Hinweise zu Frage (19)

Wie verhält man sich bei einem Krampfanfall?

Ein Krampfanfall kann eine beängstigende Situation sein, sowohl für den Betroffenen als auch

für die Umstehenden. Es ist wichtig, in einem solchen Fall ruhig zu bleiben und einige

grundlegende Maßnahmen zu ergreifen, um dem Betroffenen zu helfen und ihn zu schützen.

Hier sind die Schritte, die man befolgen sollte:

1. Ruhe bewahren: Bleibe ruhig und versuche, die Situation einzuschätzen, damit du klar

denken und angemessen handeln kannst.

2. Gefahren vom Betroffenen fernhalten: Entferne Gegenstände in der Umgebung, die zu

Verletzungen führen könnten, wie Möbel oder scharfe Gegenstände. Lege eventuell eine

weiche Unterlage unter den Kopf der betroffenen Person, z. B. eine Jacke oder ein Kissen.

3. Nicht festhalten: Versuche nicht, die Person festzuhalten oder ihre Bewegungen zu

unterdrücken. Dies könnte nicht nur dich, sondern auch die betroffene Person verletzen.

4. Kopf schützen: Achte darauf, dass der Kopf nicht unkontrolliert auf eine harte Oberfläche

schlägt. Wenn möglich, etwas Weiches unter den Kopf legen.

5. Atemwege freihalten: Sorge dafür, dass die Atemwege frei bleiben, indem du die Person

nach dem Anfall in die stabile Seitenlage bringst, sofern es sicher ist. Während des

Krampfanfalls sollte man nicht versuchen, etwas in den Mund der Person zu stecken.

6. Zeit im Auge behalten: Ein Anfall dauert normalerweise nur wenige Minuten. Sollten die

Krämpfe länger dauern (mehr als 5 Minuten) oder direkt hintereinander wiederkehren, solltest

du den Notruf (112 in Europa) alarmieren.

7. Nach dem Anfall: Personen sind nach einem Krampfanfall oft verwirrt oder erschöpft.

Bleibe bei der betroffenen Person, spreche ruhig mit ihr und kläre sie darüber auf, was

geschehen ist. Gib Zeit, sich zu erholen.

8. Notruf absetzen, wenn nötig: Ruf medizinische Hilfe, wenn:

- Der Anfall länger als 5 Minuten andauert.

- Die Person keinen Anfall zuvor hatte.

- Die Anfälle unmittelbar aufeinander folgen, ohne das die betroffene Person zu Bewusstsein

kommt.

- Der Anfall während der Schwangerschaft, im Wasser oder bei einer Verletzung geschieht.

- Die Person nach dem Krampf nicht wieder zu Bewusstsein kommt oder Schwierigkeiten

beim Atmen hat.

Wichtig ist, dass du ruhig und bedacht vorgehst. Diese Grundsätze helfen nicht nur der

betroffenen Person, sondern auch dir, in einer Notfallsituation wirksam zu handeln.
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Hinweise zu Frage (20)

Was sind typische Zeichen für einen Hitzschlag?

Ein Hitzschlag ist eine ernsthafte medizinische Notfallsituation, die sofortige Aufmerksamkeit

erfordert. Er tritt auf, wenn der Körper nicht mehr in der Lage ist, seine Temperatur zu

regulieren, und es zu einer kritischen Überhitzung kommt. Hier sind einige typische Zeichen

und Symptome eines Hitzschlags:

1. Hohe Körpertemperatur: Eine Körpertemperatur von 40°C oder höher ist ein zentrales

Merkmal eines Hitzschlags.

2. Heiße, trockene Haut: Anders als bei Hitzekrämpfen oder Hitzekollaps schwitzt die Person

möglicherweise nicht mehr, was auf ein Versagen des Wärmeabführungssystems des Körpers

hinweist, obwohl in manchen Fällen auch feuchte Haut auftreten kann.

3. Verwirrung oder veränderte psychische Verfassung: Zu den neurologischen

Symptomen können Verwirrtheit, Orientierungslosigkeit, Agitation oder sogar Krampfanfälle

gehören. In schweren Fällen kann es zu Bewusstlosigkeit kommen.

4. Rote, heiße Haut: Die Haut kann gerötet und überwärmt erscheinen.

5. Beschleunigter Herzschlag: Tachykardie tritt häufig auf, da das Herz versucht, die

erhöhte Temperatur zu kompensieren.

6. Übelkeit und Erbrechen: Diese Symptome können ebenfalls vorhanden sein, da der

Körper unter extremer Belastung steht.

7. Kopfschmerzen: Betroffene klagen oft über starke Kopfschmerzen.

8. Atembeschwerden: Eine schnelle, flache Atmung kann beobachtet werden.

Beim Verdacht auf einen Hitzschlag ist es wichtig, sofort Erste Hilfe zu leisten und den

medizinischen Notdienst zu benachrichtigen. Bis professionelle Hilfe eintrifft, sollten folgende

Maßnahmen ergriffen werden:

- Person an einen kühlen Ort bringen: Entfernen Sie die betroffene Person aus der Hitze

und bringen Sie sie in einen kühlen, schattigen Bereich.

- Körpertemperatur senken: Entfernen Sie überflüssige Kleidung und verwenden Sie kühle,

feuchte Tücher oder Umschläge. Die Person kann auch in ein kühles Wasserbad gelegt

werden, aber vermeiden Sie dabei zu kaltes Wasser, um einen Kälteschock zu verhindern.

- Flüssigkeitsaufnahme überwachen: Wenn die Person bei Bewusstsein und nicht verwirrt

ist, können kleine Mengen kühler (nicht eisgekühlter) Flüssigkeiten gegeben werden.

Es ist von entscheidender Bedeutung, dass Personen, die Anzeichen eines Hitzschlags

zeigen, schnell behandelt werden, um das Risiko schwerwiegender Komplikationen oder

sogar Todesfälle zu verringern.
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